
 

 

 

 
Sektion Schach 
Spielgemeinschaft SV Sparkasse Grieskirchen & SV sedda Bad Schallerbach 
 
Saison 2016/2017 

Meister der Staatsliga B-Mitte 
 
Nach zwei Jahren Schach-Staatsliga A wurde erwartungsgemäss in der Saison 
2015/2016 der Abstieg zur Kenntnis genommen. Im Gegensatz zu den anderen 
11 teilnehmenden Teams waren die Trattnachtaler ohne Auslands-Profis im Bewerb. 
Und es gab drei Absteiger. Somit musste wieder der steinige Weg nach oben von  
vorne in Angriff genommen werden. 
 

Sieg im Alleingang 
 

Nach 11 Runden gab es nunmehr in der neuen Saison erneut einen tollen Erfolg. 
Meister der Staatsliga B Mitte, und Aufstieg in die höchste Spielklasse Österreichs. 
Punktegleich mit den Schachfreunden aus Graz, aber einen Spielpunkt mehr in der 
Zweitwertung, dies war der Titel. 
 
Und eigentlich war es ein Sieg im Alleingang. Denn Fide-Meister Chr. Singer aus 
München, jahrelang schon eine Verstärkung im heimischen Team, spielte alle Partien 
und scorte aus 11 Spielen 9 Siege und nur 2 Remis. In der entscheidenden Final-
runde gegen den Mitfavoriten Maria Saal spielten seine Denk-Kameraden 5 Remis, 
doch Christoph siegte erneut, und brachte somit 2 Mannschaftspunkte ins Trockene. 
Eine fast unglaubliche Meisterleistung. 
 
Nur knapp weniger erfolgreich aus den eigenen Reihen war Jungstar Fide-Meister 
Florian Schwabeneder. Er schaffte 8 Punkte aus 11 Spielen. Und Grossmeister Haba 
Petr, unser Gast aus Tschechien und bereits jahrelanges Mitglied, musste auf Brett 1 
die „Creme de la Creme“ bekämpfen. Mit 6,5 Punkten aus 11 Spielen auch ein 
Meisterstück der Extraklasse, spielte er doch gegen die wahre Schachelite. 
 
Der Rest des Teams mit IM Kilgus und FM Lentrodt war ausgeglichen, Ersatzmann 
Salvenmoser gab mit 2,5 aus 3 eine Talentprobe ab, Mannschaftsführer Alois „Vater“ 
Schwabeneder trug 1,5 Punkte bei, und Routinier Mk Obermayr war mit 2,5 aus 3 
bester Joker auf den hinteren Brettern. 
 
Aus Oberösterreich waren in dieser Liga noch die Spielgemeinschaft Sauwald und 
Union Ansfelden vertreten. Der SV Gmunden schaffte überlegen den Schlussrang.  
 
Die Funktionäre werden nun mal das Sparschwein begutachten, die Sponsoren be-
fragen, und dann eine Entscheidung über die Teilnahme in der höchsten Liga 
beraten müssen. 


